
Mit einem neuen Keeper ins Derby
Fußball-Kreisligen: Gegen Holzheim soll der Ex-Bayern-Junior Michael Wagner helfen, die Dillinger Erfolgsserie
auszubauen. Der FC Lauingen will gegen Offingen dreifach punkten, Höchstädt erwartet den Nord-Spitzenreiter.

Ein Landkreis-Derby gibt es am
Sonntag (17 Uhr) in der Fußball-
Kreisliga West, wenn die SSV Dil-
lingen mit einem neuen Mann im
Tor den SV Holzheim erwartet. Et-
was Derby-Charakter hat auch die
Partie des FC Lauingen um 15 Uhr
gegen Offingen. Türk Gücü Lauin-
gen ist diesmal spielfrei. In der
Kreisliga Nord hat die SSV Höch-
städt Heimrecht gegen Spitzenrei-
ter TSV Nördlingen II.

Kreisliga West
• Dillingen – Holzheim. Der gastge-
bende Aufsteiger ist seit acht Spie-
len ungeschlagen und inzwischen
Tabellensiebter. Holzheim dage-
gen konnte 2024 erst einen Punkt
verbuchen und hat nur einen Zäh-
ler Polster auf den ersten Abstiegs-
relegationsrang. Personell ändert
sich bei der SSV Dillingen die Tor-
wartposition: Spielertrainer und
Rückhalt Felix-Adrian Körber fällt
für das Derby aus (entzündetes
Schultereckgelenk). Für ihn wird
der am Donnerstag kurzfristig ver-
pflichtete Michael Wagner, der zu-
letzt für den FV Illertissen 2022/23
in der Regionalliga Bayern und in
der ersten Hauptrunde des DFB-
Pokals gegen den 1. FC Heiden-
heim (0:2) aktiv war, zwischen den
Pfosten stehen. Der 23-Jährige ver-
brachte den größten Teil seiner
Karriere bei den Nachwuchsmann-
schaften des FC Bayern München,
wurde dort 2017 deutscher B-Ju-

nioren-Meister und bestritt insge-
samt vier Drittligaspiele – drei da-
von für den FCB, eins für Türk
Gücü München. In der Winterpau-
se hatte die SSV ihre Mannschaft
mit Michael Hildmann (TSV Gerst-
hofen) und Fisnik Lloqanaj (SG Rö-
fingen/Konzenberg) bereits signi-
fikant verstärkt.

Mit Berat Kasumi plagt sich ein
weiterer Spielertrainer der SSV
Dillingen immer noch mit Sprung-
gelenksbeschwerden herum. Ein
Einsatz seines zuletzt angeschla-
genen Kommandobrücken-Kolle-

gen Alexander Kinder sollte dies-
mal möglich sein.

Das Hinspiel endete 0:0. Mit ei-
nem Remis wäre der SV Holzheim
diesmal nicht unglücklich. Nach
dem Punktgewinn zum Frühjahrs-
auftakt gegen Wiesenbach (1:1)
verloren die Aschbergler gegen die
anderen drei Topteams der Liga.
„Trotz den Verletzungssorgen, die
wir jetzt schon die ganze Saison
Woche für Woche mitschleppen,
fahren wir motiviert zum Derby
nach Dillingen“, äußert sich SVH-
Fußballchef Sebastian Heimbach

zusammen mit seinem Sportleiter
Benjamin Grimm nach dem Ab-
schlusstraining. (ssv/bg)
• FC Lauingen – Offingen. Mit dem
TSV Offingen gastiert am Sonntag
das bis dato auswärtsstärkste
Team der Kreisliga West im Au-
waldstadion. Während der FCL am
vergangenen Spieltag in Mindel-
zell die volle Punktzahl mit nach
Hause nehmen konnte, teilten sich
der TSV und die SSV Dillingen am
Karsamstag in Offingen die Punk-
te. Die jüngsten Duelle der beiden
Mannschaften waren jeweils enge

Partien. So auch das Hinspiel, das
der TSV durch einen verwandelten
Foulelfmeter von Jannik Karg mit
1:0 für sich entscheiden konnte.
Für den FC Lauingen um sein Trai-
nerteam Tausend/Gloggger gilt es
defensiv genauso stabil zu stehen
wie in den ersten Partien des neuen
Jahres sowie im Abschluss wieder
effektiv zu sein. (JOHA)

Kreisliga Nord
• Höchstädt – Nördlingen II. Als kla-
rer Außenseiter bestreitet die SSV
ihr Heimspiel gegen den Spitzen-
reiter aus dem Ries. Im Hinspiel
zeigten die Nördlinger den Rotho-
sen beim 0:5 ihre Grenzen auf und
überzeugten spielerisch wie tech-
nisch. Ähnlich wie Höchstädt blieb
die TSV-Reserve allerdings auch
etwas in den Startblöcken hängen
und kam in den ersten drei Rück-
rundenspielen gegen Kellerkinder
nicht über Unentschieden hinaus.
In der Vorwoche setzte sich der
Gast dann aber im Spitzenspiel ge-
gen Verfolger Alerheim durch und
scheint wieder in die Spur gefun-
den zu haben. Dies hoffen die SSV-
Verantwortlichen auch für ihre
Mannschaft. Der blieb nach dem
desolaten 2:3-Auftritt am Kar-
samstag gegen die SpVgg Riedlin-
gen am Ostermontag beim 0:0 in
Mertingen zwar ein Auswärtssieg
versagt, immerhin legte man aber
einen deutlich besseren Auftritt
hin. (JOEB)

Auf eine gute Leistung seines Torhüters Arbnor Nimanaj (rechts) baut der
FC Lauingen auch am Sonntag im Duell mit den Gästen vom TSV Offingen.
TG Lauingen (weiß) ist am Wochenende spielfrei. Foto: Karl Aumiller

Schon länger miteinander bekannt:
Keeper Michael Wagner (links) und
SSV-Chef Christoph Nowak. Foto: ssv

Vor 55 Fußball-Schiedsrichtern gab sich BFV-Verbandsschiedsrichterobmann Sven Laumer beim
traditionellen Karfreitagstraining die Ehre bei der Schiedsrichter-Gruppe Donau. Er lobte die
seit einigen Jahren sehr erfolgreiche Nachwuchsarbeit des Teams um Obmann Uli Reiner. Die
Spitzenschiris Felix Wagner und Philipp Ettenreich würden ebenso wie die in der SR-Gruppe
Donau entwickelten Vereinsabende, die inzwischen bayernweit durchgeführt werden, sehr po-
sitiv wahrgenommen. Anschließend wurde im Sportheim des FC Unterbechingen noch die Sie-
gergruppe eines internen Wettbewerbs mit den Stationen Mauerstellung, Umgang mit Trai-
nern in der Coaching-Zone, Konformitätstest und Ermahnungen durchgeführt. Historisch vie-
le Teilnehmer, der ersten Besuch des obersten „Chefs“ seit vielen Jahren und starken Lehrin-
halten – die Donau-Referees gehen frisch motiviert in die entscheidende Saisonphase. Im Bild
die Sieger des gruppeninternen Wettbewerbs (von links): Benedikt Thurian, Paul Schmidt,
Vincent Meyer, Elmar Seybold, Nico Klinge und Lehrwart Felix Wagner. Text/Foto: srg

Die Gruppe Donau im Aufwind Die neuen Gaukönige stehen fest
Schießsport: Nächster Gauball wird von Emersacker ausgerichtet.

Binswangen Bereits Ende März fand
im Binswanger Schützenheim die
Siegerehrung des Wertinger Gau-
schießens statt. Vom 15. bis 21. Fe-
bruar konnten alle Schützinnen
und Schützen des Wertinger Gaues
in den Schießlokalen Binswangen,
Buttenwiesen, Emersacker, Lan-
genreichen und Unterschöneberg
am alljährlichen Gauschießen teil-
nehmen.

Beim Gauschießen werden jedes
Jahr die neuen Gaukönige gesucht.
Hier ist der beste Teiler (10er) auf
fünf Schuss Gaukönigswertung
entscheidend. Neben der Königs-
wertung gibt es hier auch eine Ein-
zelwertung auf zehn Schuss und
eine Mannschaftswertung. Bei der
Einzelwertung gibt es für die je-
weiligen Schützen Geldpreise und
bei der Mannschaftswertung für
die jeweiligen Vereine große Pokale
zu gewinnen. Insgesamt nahmen
446 Schützinnen und Schützen
teil. Das sind 20 Teilnehmer mehr
als im Vorjahr. Einen Sonderpreis
für den größten Beteiligungszu-

wachs im Vergleich zum vergange-
nen Jahr erhielt „Bavaria“ Baiers-
hofen. Binswangen gewann die
Mannschaftswertung vor Unter-
thürheim und Hettlingen.

Als neuer Gaukönig wurde Mar-
tin Reutner von Hubertus Unter-
thürheim mit einem 22,3-Teiler
ausgezeichnet. Gaudamenkönigin
ist Kathrin Töltsch von Edelweiß
Meitingen (14,3-Teiler). Gauju-
gendkönigin ist Isabel Krauß von
Alpenrose Emersacker (20,5-Tei-
ler) und Gaupistolenkönig ist Josef
Mayr von „Tell“ Roggden (51,9-Tei-
ler). Da Kathrin Töltsch von Edel-

weiß Meitingen den besten Teiler
aller Gaukönige erzielte, wäre Mei-
tingen berechtigt gewesen, den
Gauball 2025 auszurichten. Ihr Va-
ter Dieter Töltsch (1. Vorsitzender
von „Edelweiß“ Meitingen) erklär-
te jedoch am gleichen Abend, dass
Meitingen die Ausrichtung des
Gauballs aufgrund von Personal-
mangel ablehnt. Der zweitbeste
Teiler kam von Isabel Krauß
(Emersacker). Durch den Rückzug
Meitingens war nun also Emers-
acker berechtigt den Gauball aus-
zurichten. Die Alpenrose-Schützen
stimmten dem zu. (THMI)

Die neuen Gaukönige (von links): Kathrin Töltsch, Josef Mayr, Isabel Krauß
und Martin Reutner. Foto: Stefan Wech

Im dritten Anlauf
soll es klappen

Kreisliga West: SCA-Gegner
kommt mit neuem Coach

Altenmünster Mindestens vier Punk-
te waren in den beiden Auswärts-
spielen beim FC Grün-Weiß Ichen-
hausen (0:2) und beim wilden 4:4
in Jettingen für die Fußballer des
SC Altenmünster möglich. Doch
die Ausbeute aus den bisherigen
zwei Spielen nach der Winterpause
war mit einem Zähler sehr mager.
Kein Wunder, dass die Zusamtaler
nun bei der Punktspiel-Heimpre-
miere in der Kreisliga West in die-
sem Jahr gegen die SpVgg Krum-
bach (Anpfiff 15 Uhr) am Sonntag
unter Druck stehen. Erst einen
Zähler nach der Winterpause hat
auch der Gegner des SCA geholt,
allerdings waren die Krumbacher
schon viermal im Einsatz. Am
Ostermontag setzte es eine deftige
1:8-Schlappe in Wiesenbach, wo-
raufhin sich der Verein von Trainer
Markus Schirmer, der erst in der
Winterpause gekommen war,
schon wieder getrennt hat. Nun
trainiert der bisherige Coach der
zweiten Mannschaft, Yasar Celik,
den Tabellenvorletzten. Die Ergeb-
nisse und die jüngsten Ereignisse
beim morgigen Gegner hat man in
Altenmünster zwar zur Kenntnis
genommen, doch sie werden zur
Seite geschoben. Vor allem Trainer
Roger Kindler hofft, dass seine
Truppe diesmal die Fehler in der
Defensive minimiert und von der
ersten Minute an Vollgas gibt.
Schließlich soll es im dritten An-
lauf nach der Winterpause mit
dem ersten Dreier klappen. (her)

Ein Fels in der Brandung
Fußball-Bezirksliga: Die U 23 des FCG profitiert auch von Lukas Schön.

Gundelfingen „Für uns gilt es, demü-
tig zu bleiben und weiter jeden
Punkt zu sammeln, der möglich
ist“ – so lautete die Vorgabe von
Trainer Peter Stegner von der Fuß-
ball-U 23 des FC Gundelfingen. Zu
frisch sind noch die Erinnerungen
an die Hinserie in der Fußball-Be-
zirksliga Nord, als man die meisten
Liga-Gegentreffer (37) hinnehmen
musste und häufig das Nachsehen
hatte. So auch daheim beim 2:4 ge-
gen den VfR Neuburg, der am
Samstag (15 Uhr) der nächste Geg-
ner ist.

Die Gundelfinger sind geduldi-
ger geworden. „Wir müssen nicht
mehr jeden Ball schnell in die Tiefe
spielen, sondern wollen in Ruhe

unser Spiel aufbauen und indivi-
duelle Fehler vermeiden“, sagt
Stegner. In den jüngsten
drei Spielen kassierte der
FCG keinen einzigen Ge-
gentreffer mehr. Das soll
in Neuburg so bleiben.

Ansporn genug ist also
vorhanden bei der U 23,
um die nächsten Punkte
für den Klassenerhalt zu
sammeln. Die Neuburger
unterlagen zuletzt gegen
den Aufsteiger SC Gries-
beckerzell mit 0:3 und stehen aktu-
ell auf Platz sechs. Wenn es den
Gundelfingern gelingen sollte,
ähnlich engagiert zu verteidigen
wie zuletzt, sind einer oder gar drei

Punkte möglich. Zu einem wichti-
gen Baustein in der grün-weißen

Defensive hat sich Innen-
verteidiger Lukas Schön
entwickelt. Der 20-Jähri-
ge, der bereits seit der
D-Jugend beim FCG aktiv
ist und zuletzt sogar sein
Bayernliga-Debüt feiern
durfte, erweist sich mit
seiner Körperlichkeit als
„Fels in der Brandung“
und hat sich mit seinem
Pendant Marius Brugger

im Zentrum etabliert. In Zusam-
menarbeit mit den erfahrenen Phi-
lipp Urban und Darius Leimer vor
der Abwehr scheint die FCG-Ab-
wehr eingespielt. (fcg)

Lukas Schön
Foto: fupa

Die Negativserie beenden
Fußball-Bezirksliga: Meitingen will es wissen.

Meitingen Der Schein trügt: Auch
wenn der TSV Meitingen als Tabel-
lenneunter in der Fuß-
ball-Bezirksliga Nord ein
komfortables Punkte-
pflaster auf die unteren
Tabellenränge besitzt,
wird die Heimpartie am
Sonntag gegen den TSV
Rain/Lech II als „Do-or-
die-Spiel“ ausgerufen. So
sieht es zumindest Denis
Buja, der Trainer der
Schwarz-Weißen.

Vier Niederlagen in Folge muss-
ten die Meitinger Kicker zuletzt
einstecken, darunter die 0:1-Der-
byniederlage am Ostermontag ge-
gen den TSV Gersthofen.

„Es ist keine schöne Situation“,
erklärt Buja, „schließlich spielt

man Fußball, um Siege zu
feiern“. Gegen die Zweit-
vertretung des TSV Rain/
Lech, die derzeit auf Rele-
gationsplatz 13 steht, soll
die Negativspirale nun
endlich durchbrochen
werden. Gelingt´s wäre der
Abstand auf die hinteren
Relegationsplätze mehr
als komfortabel.

Personell verzichten muss die
Buja-/Brückner-Elf auf Martin
Winkler (Muskelfaserriss), auch
Daniel Deppner und Emmanouil
Chouiloulidis drohen gegen Rain
auszufallen. (ilia)

Martin Winkler
Foto: Brugger

SSV Höchstädt

„Starker Rücken“ als
ganzjähriges Angebot
Die SSV Höchstädt bietet den Prä-
ventionskurs „Starker Rücken“ als
ganzjähriges Gesundheitsangebot
an. Schwerpunkt ist die Stärkung
der Körpermitte als Zentrum für
Halt, Kraft, Stabilität und Beweg-
lichkeit. Diesem Training kommt
in Hinsicht auf die Vermeidung
von Beschwerden, Verspannungen
und Fehlhaltungen eine wichtige
Rolle zu. Durch gezielte Übungen
wird die Tiefenmuskulatur ge-
stärkt und unter Einsatz von Klein-
geräten die Rücken-, Schulter-,
Bauch-, Beine- und Gesäßmusku-
latur trainiert. Übungsleiterin ist
Irina Körle, der Kurs wird von den
Krankenkassen unterstützt. Infos
telefonisch unter: 09074/5187 oder
09074/956175. (jak)
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